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British Film Institute in London — Archiv, Kino und Finanzierungsorgan für britischen

Film. Wo die wichtigsten Filmschätze gelagert und restauriert werden.

Das British Film Institute ist die zentrale Anlaufstelle für Recherche, Archivierung und

Restaurierung britischer Filme. Gegründet 1933, sitzt die Organisation in London und verwaltet

eine der weltweit bedeutendsten Filmsammlungen — über zwei Millionen Titel, von frühen Stummfilmen

bis zu aktuellen Produktionen. Wer sich als Cutter, DoP oder Regisseur mit britischer

Filmgeschichte auseinandersetzt, kommt um das BFI nicht herum. Die Sammlung ist nicht nur ein

Archiv, sondern ein aktiv genutztes Werkzeug für Restaurierungen, Retrospektiven und

Filmforschung. In der praktischen Arbeit fungiert das BFI als dreifache Institution: Erstens als

Archiv und Konservierungshaus — hier werden originale Negative, Positive und Videomaterial unter

kontrollierten Bedingungen gelagert und restauriert. Das ist essentiell, wenn alte britische

Produktionen für Blu-ray-Releases oder Kino-Restaurierungen aufbereitet werden. Zweitens als

Programmkino mit mehreren Sälen, wo Retrospektiven, neue Werke und experimentelle

Forschungsscreenings laufen. Drittens als Finanzierungs- und Förderorgan — das BFI vergibt

Produktionsmittel und unterstützt unabhängige britische Filmemacher. Für internationale

Koproduktionen bedeutet das oft: BFI-Beteiligung erhöht die Chancen auf britische

Location-Förderung und Zugang zu den Archiv-Ressourcen. In der Postproduktion und am Set zeigt

sich die Bedeutung des BFI vor allem bei zwei Dingen: Bei der Recherche nach historischem

Bildmaterial — die Sammlung ist digitalisiert, viele Clips sind online abrufbar — und bei

Lizenzierungen von Originalaufnahmen für Dokumentationen oder Montagen. Das BFI agiert hier nicht

nur als Rechteinhaber, sondern als Dienstleister, der auch schwer zugängliche britische

Fernsehproduktionen oder industrielle Filmaufnahmen aus den 1950ern bis 70ern bereitstellt. Die

Qualität dieser Digitalisierungen hat sich in den letzten zehn Jahren erheblich verbessert —

4K-Scans sind Standard geworden, nicht Ausnahme. Praktisch relevant ist auch der BFI London Film

Festival , eine der ältesten und einflussreichsten Programmschauen Europas. Für produzierende

Länder wie Deutschland bedeutet ein BFI-Screening einen direkten Kontakt zu Distributoren, Kritik

und internationalem Publikum. Das Institut dokumentiert zudem filmhistorische Forschung in der

hauseigenen Bibliothek und Datenbank — für Schnitte, die historische Bezüge verlangen, oft

unerlässlich.
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